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A. Bericht des Abgeordneten Hufnagel: 

Am 20. Oktober 1955 wurde durch Beschluß des 
Bundestages der Antrag der Fraktion der CDU/ 
CSU ibetr. Beschaffung von Arbeitsplätzen in der 
Bundesrepublik — Drucksache 1749 — dem Aus- 
schuß für Arbeit federführend und dem Ausschuß 
für Wirtschaftspolitik mitberatend überwiesen. 

In seiner 58. Sitzung vom 16. Dezember 1955 hat 
der Ausschuß für Arbeit sich mit dem Anliegen des 
Antrags — insbesondere mit dem Problem der 

Hereinnahme von Fremdarbeitern — beschäftigt. 

In einem mündlichen Bericht des Arbeitsministe- 
riums über die Arbeitsmarktlage wurde dargelegt, 
daß durch eine intensive Vermittlung im Jahre 
1955 die Nachfrage nach Arbeitskräften befriedigt 
werden konnte. Die voraussichtliche Entwicklung 
in den nächsten Jahren mache aber die Herein- 
nahme von Fremdarbeitern notwendig. Die Ver- 
handlungen mit der italienischen Regierung wür- 
den noch im Dezember durch Vertragsabschluß be- 
endet. 

Nach Bedarfsanmeldung durch die Betriebe und 
einer Prüfung durch die Arbeitsverwaltung sollen 
durch die Bundesanstalt entsprechende Anforde- 
rungen gestellt werden. Die Beschäftigung erfolge 
zu den gleichen Tarif- und Arbeitsbedingungen, 
die für deutsche Arbeitnehmer Geltung hätten. 

Der Ausschuß vertrat übereinstimmend die Auf- 
fassung, daß die Mobilisierung eigener Arbeits- 
reserven stärker betrieben werden solle, bevor 
ausländische Arbeitskräfte in Betracht kämen. Da- 
bei wurde auf die große Zahl der landwirtschaft- 
lichen Arbeitslosen hingewiesen, die durch beson- 
dere Maßnahmen — vor allem auch durch Be- 
schaffung von Wohnungen — eingesetzt werden 
könnten. Die Arbeitnehmer weitgehendst an die 
Produktionsstätten heranzubringen, sei eine dring- 


liche Aufgabe, um den Kräftebedarf aus eigenen 
Reserven zu decken. Weiter wurde betont, daß der 
Bergbau die Einstellung ausländischer Arbeiter 
abgelehnt habe. 

Zu dem Vertrag mit Italien nahm der Ausschuß 
nicht Stellung; es wurde aber der Vertragstext er- 
beten und ebenfalls bis Ende April um die Vor- 
lage eines Erfahrungsberichtes ersucht. 

Einer schriftlichen Stellungnahme des Bundes- 
ministeriums für Arbeit vom 27. April 1956 ist zu 
entnehmen, daß 13 000 Arbeitskräfte für die Land- 
wirtschaft und 18 000 für die übrige gewerbliche 
Wirtschaft angeworben werden sollten. Aus dem 
Bereich der Landwirtschaft lägen 9500 Arbeitsver- 
träge bereits vor. Anlaufschwierigkeiten seien be- 
hoben worden. Ein ausführlicherer Bericht wurde 
für Ende Mai oder Anfang Juni zugesagt. 

Dem Ausschuß für Arbeit wurde in seiner Sit- 
zung vom 12. September 1956 davon Kenntnis ge- 
geben, daß der Wirtschaftspolitische Ausschuß 
keine Stellungnahme abgegeben habe. 

Das in dem Antrag der CDU/GSU vom 11. Okto- 
ber 1955 gestellte Ersuchen um Prüfung und Be- 
richterstattung über den Arbeitskräftebedarf und 
die von der Regierung getroffenen Maßnahmen 
wird — insbesondere nach den eingetretenen 
Schwierigkeiten in der Vermittlung ausländischer 
Arbeitnehmer — erneut an die Bundesregierung 
herangetragen. 


Bonn, den 28. September 1956 

Hufnagel 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 


Drude: Bonner Universitfits-Bucfadrackerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 1749 — unverändert 
anzunehmen. 


Bonn, den 14. September 1956 

Der Ausschuß für Arbeit 

Sabel Hufnagel 

Vorsitzender Berichterstatter 
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